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Es wird eingefügt in §14 nach Abs. 2

Zusammenschlüsse entscheiden selbstständig über ihre Arbeitsweise und ihre innere Struktur. Diese
müssen demokratischen Grundsätzen entsprechen. Dazu gehört die jährliche Durchführung von 
mindestens einer Mitgliederversammlung und alle 2 Jahre die Neuwahl des Sprecherrates. 
Zusammenschlüsse können durch den Landesausschuss aberkannt werden, wenn dies nicht 
durchgeführt und gegenüber dem Landesvorstand nachgewiesen wird.

Begründung:
Für die Anerkennung und die Bewilligung von Mitteln an Zusammenschlüsse, sollte sich die Partei 
darauf verlassen können, dass diese auch nach demokratischen Grundsätzen arbeiten. Die 
turnusmäßigen Mitgliederversammlungen und Neuwahlen sind ein elementarer Bestandteil der 
demokratischen Grundsätze. Für die Nichteinhaltung dieser Grundsätze hat die Partei bisher keine 
Handhabe, wie sie damit umgeht. 
 


